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Parc de l'Ancien-Palais, Genf

Der ausgedehnte Hofbereich zwischen der Universität und den angrenzenden Wohnanlagen wird zum

öffentlichen Stadtraum: Ein durchgehender grauer Mergelboden und eine regelmässige, flächendeckende

Bepflanzung mit flach geschnittenen Hainbuchen sind die Elemente dieses naturüberdachten Platzes.

Dieser ist dadurch auch richtungsneutral; er erlaubt freie Bewegung wie in einem Flanierpark der

französischen Art. Den sparsamen Einsatz der Gestaltungsmittel ergänzen spielerische Elemente zur

Strukturierung der Parkfläche: Pavillon, Graskegel, Wasserbecken, Sandfläche, Pappelgruppe u.a. b.j./i.n.
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Detail Pappelgruppe

Die noch junge Pappelgruppe

Blick von der Universität aus

Boulevard Carl-Vogt 102, Genf

Landschaftsarchitekten und

Künstler

Paysagestion Lausanne

(Olivier Lasserre, Laurent Salin,
Olivier Donze) mit Jean-Claude

Deschamps, Bildhauer

Wettbewerb: 1996

Bauzeit: 1998 bis 2000

Der 1,5 Hektar grosse Aussenraum

liegt inmitten eines dicht besiedelten,

lebendigen Stadtteils und ist von
Gebäuden verschiedenster Nutzung
umgeben. Hier kreuzen sich die Wege
verschiedenster Bevölkerungsgruppen.

Mit dem Park wollte man einen

einheitlichen Ort der Begegnung und
des Austausches, eine Grünzone für
Spiel und Erholung schaffen. Es war
unsere Absicht, dem Ort nichts

aufzuzwingen, sondern einen vielseitigen,

entwicklungsfähigen gestalteten
Bereich voller Abwechslung bereitzustellen,

der sich auf viele Arten nutzen
lässt.

Ein dünnes, zusammenhängendes

Blätterdach, ein 8000 m2 grosser
Pflanzenschleier, schwebt über einem
freien, offenen, luftigen Raum und
schafft die Voraussetzungen für die

verschiedenen Aktivitäten und

Begegnungen. In den Zwischenräumen fällt
das Sonnenlicht auf den Parkboden. P.
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